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Zeitung fur Stadt und Land.

Jn der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.
(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück.)

No. 32. Donnerstag, den 19. April 1832.
(Hierzu eine Beilage.)

Nebſt einer außerordentlichen Beilage: Halliſches CholeraBlatt No. 28.

Berlin, den 17. April.
Se. Königl. Hoheit der Prinz Albrecht iſt

von hier nach dem Haag abgegangen.

Frankreich.
Paris, d. 9. April. Der Moniteur berich-

tet vom 9., 1 Uhr Morgens Der Hr. Miniſterprä-
ſident befindet ſich viel beſſer und geht von Augenblick
zu Augenblick der völligen Geneſung entgegen.

Paris, d. 10. April. Jn der geſtrigen Sitzung
der Deputirtenkammer verbreitete ſich das Gerucht,
daß es ſich mit Hrn. Perier nicht beſſere und daß
Hr. Guizot beſtimmt ſey, interimiſtiſch das
Miniſterium des Jnnern zu verwalten. Die Praſi
dentſchaft im Miniſterrath wurde proviſoriſch vakant
bleiben. Der Temps berichtet, es ſcheine ſich die
Krankheit des Hrn. Perier zu kompliciren es ſey
nicht mehr die Cholera, ſondern, den Symptomen nach
zu urtheilen, ein Gallenfieber. Der Meſſager
verſichert, Hr. Perier durfte, ſelbſt wenn er ſchnell
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wiederhergeſtellt wurde, doch ſo ſchwach bleiben, daß
manes ohne Zweifel nicht zugeben wuürde, wenn er
ſeine politiſchen Arbeiten und die Diskuſſion der gro
ßen Jntereſſen des Landes wieder uübernehmen wollte.
Fur dieſen Fall, glaubt jenes Blatt, dürfe eine Zu-
ſammenſetzung des Kabinets, worin die HH. Deca-
zes, Oupin und Odilon-Barrot das Ueberge-

waicht hatten, allen Bedürfniſſen und Forderungen des
Augenblicks entſprechen. Dies Blatt fugt außerdem
folgendes Bülletin bei: 3 Uhr. Der Hr Miniſter
präſident iſt heute nicht ſo wohl als geſtern. Die
Nacht war unruhig die Erbrechungen ſtellten ſich wie-
der, wiewohl ſeltner und minder bedenklich, ein. Die
Transpiration dauerte ununterbrochen fort, was im

mer große Hoffnung gibt. 5 Uhr Es geht fort
während beſſer doch darf man ſich nicht verhehlen, daß
es mit der Beſſerung langſam gehen werde. Man
ſpricht von der interimiſtiſchen Verwaltung des Hrn.
d'Argout. Jm Laufe des Tages ſtellten ſich bei
Hrn. Perier einige der primitiven Krankheit fremde
Symptome ein, die jedoch bald wieder verſchwanden.
Er beſſert ſich fortwahrend. Auch der Graf
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e d' Argout befindet ſich in Folge der außerordentli
chen Anſtrengungen der letzten Tage unwohl.

Eine am 10. d. zu Straßburg eingetroffene tele-
graphiſche Depeſche meldet über den Geſundheitszu-
ſtand des Hrn. K. Perier Folgendes: „Paris, d.
10. April, halb 2 Uhr. Der Praſident des Konſeils
befindet ſich immer beſſer er hat eine vortreffliche
Nacht gehabt und Alles laßt ſeine baldige Geneſung
vermuthen.“

Niederlande.
Bruſſel, d. 9. April. Jn der heutigen

Sitzung der Repräſentanten- Kammer ſtattete
der Miniſter der auswärtigen Angelegen-
heiten einen Bericht uber den Zuſtand der auswar
tigen Verhältniſſe ab. Er theilte der Kammer nachſte-
hende Aktenſtucke mit:

Protokoll der Konferenz, gehalten im
auswärtigen Amte zu London am 31.

März 1832.
Anweſend: die Bevollmächtigten Oeſterreichs,

Großbritanniens Preußens und Rußlands.
„Die Bevollmachtigten der vier Hoöfe, in der Kon

ferenz verſammelt haben den Austauſch der Ratifica
tionen des Vertrages vom 14. December 1331, wel
cher auf den 31. des gegenwärtigen Monats Marz
feſtgeſetzt worden war in Ueberlegung genommen.
Dem definitiven Reſultate der Unterhandlungen der
Londoner Konferenz nahe, ſind die Bevollmächtigten
der vier Höfe der Meinung geweſen, daß der Aus-
tauſch der Ratificationen des Vertrages vom 14. De
cember 1831 gleichzeitig mit dem der Ratificationen
des Traktates vom 15. November, von dem der er
wahnte Vertrag nur die Folge geweſen ſey, ſtattfin-
den müſſe. Aus dieſem Grunde wurde beſchloſ
ſen, daß den Belgiſchen Bevollmächtigten ein neuer
Aufſchub zum Austauſch der Ratificationen jenes Ver-
trages vorgeſchlagen werden ſolle, mit der Verſiche-
rung daß die vier Hofe alle Beſtimmungen des Ver-

trages vom 14. Dezember 1831 vollkommen billigen,
und daß ſie denſelben als ein definitives und für ſie bin-
dendes Arrangement betrachten. Der Belgiſche
Bevollmachtigte hat erklart, daß er nicht ermaächtigt
ſey, einen neuen Aufſchub zu unterſchreiben. Da er
ſich von den ihm gewordenen poſitiven Befehlen nicht
entfernen könne ſo hat er verlangt, daß das gegen
wartige Protokoll ihm offen bleibe, bis er darüber an
ſeinen Hof berichtet.

(gez) Weſſenberg, Neumann. Palmer-
ſton. Buülow. Lieven. Matuſzewicz-

Sylvain v. de Weyer.“
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Protokoll Nr. 56, gehalten im aus wärti
gen Amte am 5. April 1832.

Anweſend: Die Bevollmächtigten Oeſterreichs, Frank
reichs, Großbritaniens, Preußens und Rußlands.

„Die Bevollmachtigten der funf Hofe haben ſich im
auswärtigen Amte zur Konferenz verſammelt. Die
Bevollmaächtigten Frankreichs und Großbritanniens
haben die Konferenz mit der Bemerkung eroöffnet, daß
mehr als zwei Monate ſeit dem 34. Januar, dem Ta
ge, wo ſie mit dem Belgiſchen Bevollmächtigten die
Ratificationen des Traktats vom 15. November aus-
getauſcht haben, verfloſſen wären daß das Protokoll
der bei jener Gelegenheit gehaltenen Konferenz aus da
mals angeführten Grunden offen gelaſſen worden wä
re, um den Hoöfen Oeſterreichs, Preußens und Ruß-
lands die Befugniß vorzubehalten, ihre Ratificationen
ebenfalls austauſchen zu koönnen, ohne der Eintracht

Abbruch zu thun, welche bis zu dieſer Stunde ſo glück
licherweiſe zwiſchen den fuünf Mächten beſtanden habe,
und von deren Fortdauer die Aufrechthaltung des Eu-
ropäiſchen Friedens ſo weſentlich abhange daß die
Hofe Frankreichs und Großbritanniens, indem ſie ſich
entſchloſſen hatten, bis zu dieſem Augenblick eine Mit
theilung von Seiten ihrer Verbundeten in Betreff der
Ratificationen des Traktats vom 15. Nov. zu erwar-
ten, den ſtarkſten Beweis davon gegeben hätten, wel-
chen Werth ſie auf jene Eintracht legten, und wie leb-
haft ihr Wunſch ſey, den allgemeinen Frieden zu er-
halten daß aber Mittheilungen die ſie kürzlich er
halten, ſie zu glauben veranlaßten, daß die Bevoll-
maächtigten ihrer Verbundeten mit den nöthigen Voll
machten zum Austauſch der Ratificationen des Trakta-
tes vom 15. November verſehen waren, und daß, da
es zur Aufrechterhaltung der Ruhe in Europa unum-
ganglich nothwendig ſey, die Belgiſchen Angelegenhei-
ten ſchnell zu beenden, die Bevollmachtigten Frank
reichs und Großbritanniens daher die Bevollmachtig-
ten Oeſterreichs, Preußens und Rußlands auffordern,
zu erklaren, ob ſie bereit ſeyen, zum Austauſch der
Ratificationen des Traktates vom 15. Nov. zu ſchrei
ten, und im Fall ſie es nicht waren, die Umſtande
anzugeben welche ſie daran verhinderken. Die
Bevollmächtigten Oeſterreichs, Preußens und Ruß-
lands beeilen ſich, den Bevollmächtigten Frankreichs
und Großbritanniens zu antworten. Sie erklaren,
die Verſicherungen, welche ihnen die Bevollmachtigten
Frankreichs und Großbritanniens wiederholt haben,
nach ihrem ganzen Werthe zu ſchatzen, und achten ſich
glücklich, ſeit Eröffnung der Londoner Konferenz die
Oollmetſcher der nicht minder friedlichen Geſinnungen
der drei Machte, welche ſie repraſentiren, geweſen zu
ſeyn, Geſinnungen, welche jene Machte veranlaßt
haben und ſie auch fernerhin veranlaſſen werden kein
Mittel zu vernachlaſſigen, um den allgemeinen Frie
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den und die Eintracht der funf Hoöfe, welche die beſte
Bürgſchaft fur denſelben iſt, aufrecht zu erhalten.
Oie Bevollmächtigten Oeſterreichs, Preußens und
Rußlands fügen hinzu, daß ſie noch nicht ermaächtigt
ſind, die Ratificationen des Traktates vom 15. Nov.
1831 auszutauſchen daß der Beweggrund der drei
Mächte beim Verſchieben des Austauſches der Ratifi-
cationen der geweſen ſey, ihren ganzen Einfluß im
Haag anzuwenden um Se. Majeſtat den König der
Niederlande zu veranlaſſen, den 24 Artikeln vom 15.
Nov. beizutreten, und daß die drei Machte, indem ſie.
ſich mit einem aufrichtigen Eifer bemüht hatten jene
Einwilligung zu erlangen, den uüberzeugendſten Beweis
von ihrem Wunſch, die Abſichten ihrer Verbuündeten
zu erfüllen und die Ruhe in Europa zu bewahren, ab-
gelegt hätten, daß das Reſultat der letzten Schritte,
welche ſie zu dieſem Zwecke bei Sr. Maj. dem Koönige
der Niederlande gethan, und die durch die der Nieder
ländiſchen Regierung von Seiten Oeſterreichs Preu-
ßens und Rußlands überreichten Erklarungen bezeugt
wurden, noch zu neu ware, als daß die Zeit den drei
Mächten erlaubt hätte ihren Bevollmächtigten in
London definitive Befehle zu ſenden daß aber die Be-
vollmächtigten hofften, jene Befehle unverzuglich zu

erhalten, und ſich alsdann beeilen würden, ſolche der
Konferenz mittheilen

(gez.) Weſſenberg, Neumann.
rand. Palmerſton. Bülow.
Matuſzewicz.“

Nachdem der Miniſter der Kammer dieſe Akten
ſtucke vorgeleſen hatte, theilte er ihr die Depeſchen mit,
durch welche dem Belgiſchen Geſandten in London auf
gegeben worden iſt, in keine Art der Prorogation des
zum Austauſch der Ratificationen des Feſtungs-Trak-
tates feſtgeſetzten Termines zu willigen. Er verlas
auch mehrere Depeſchen der Belgiſchen Geſandten in
London und Paris, woraus hervorgeht, daß der Aus-
tauſch der Ratificationen noch nicht ſtattgefunden hat
daß der Graf Orlioff am 10. oder 12. einen Kurier er
warte und nicht den geringſten Zweifel hege, daß ihm
derſelbe den Befehl zum Austauſch der Ratificationen
überbringen werde.

Talley-
Lieven,

Großbritannien und Jrland.
Die Nachrichten aus der Jrländiſchen Grafſchaft

Kilkenny lauten fortwährend im höchſten Grade trau-
zig. Die Polizei ſetzt ihre Nachſuchungen nach Waf-
fen eifrig fort, iſt aber dabei faſt immer genoöthigt, zu
Gewaltsmaaßregeln ihre Zuflucht zu nehmen. Die
Verſtärkung der Truppen und Konſtabler, die auf Be
fehl des Marquis von Angleſey einrücken ſollen, wer
den vielleicht die Ruhe eine Zeit lang anſcheinend wie
derherſtellen aber der wohlgeſinnte Theil der Einwoh

ner wünſcht ſchon jetzt, daß man ſich dadurch nicht
verleiten laſſen möge, die Truppen bald wieder zu
ruckzuziehen, indem alsdann noch ſtärkere Ausbruüche
der Wuth des Volkes zu befurchten ſtanden.

Griechenland.
Der Courrier de la Gréce (die offizielle Re

gierungs Zeitung) vom 29. Februar meldet Die Mi-
niſter Reſidenten von Frankreich, Großbritannien
und Rußland haben Sr. Excellenz dem Pra ſidenten
der Griechiſchen Regierung (Aug. Capodiſtrias) ge-
ſtern das Protokoll vom 19 Januar d. J. welches
von den Bevollmächtigten der drei Mächte (die den
Traktat vom 6. Juli 1827 geſchloſſen haben), in Be
zug auf die Angelegenheiten von Griechenland, zu
London unterzeichnet worden iſt, amtlich zugefertigt.
Dieſes Protokoll lautet folgendermaßen

„Protokoll der Konferenz, welche am 19. Jan.
1332 im Bureau der auswarligen Angelegenheiten zu
London ſtattgefunden hat. Anweſend die Bevoll
mächtigten von Frankreich, Großbritannien und Ruß-
land. Die zur Konferenz verſammelten Bevoll-
mächtigten von Frankreich, Großbritannien und Ruß-
land ſind, nach reiflicher Prüfung aller der ihnen zu-
gekommenen Nachrichten in Bezug auf den Zuſtand,
worin ſich Griechenland nach der Miſſethat befindet,
durch welche dieſes Land ſeines Präſidenten beraubt
wurde, uüber folgende Grundlagen uübereingekommen,
welche geeignet ſind, den Miniſter Reſidenten in Grie-
chenland und den Befehlshabern der See- und Land-
ſtreitkrafte der drei Machte zur gemeinſchaftlichen
Norm zu dienen: 1) Jn dem Augenblicke, wo obbe-
ſagte Reſidenten und Kommandanten dieſes Protokoll
erhalten werden, dürfte die National- Verſammlung
zu Argos ohne Zweifel ihre Verfügungen bereits ge-
troffen und eine proviſoriſche Regierung beſtätigt oder
errichtet haben. Dieſe ſolchergeſtalt mit allen geſetzli-
chen Formen errichtete Regierung wird von den Re-
ſidenten und Kommandanten der See- und Land
Streitkräfte der drei verbundeten Hofe als proviſori-
ſche National Regierung von Griechenland anerkannt
werden. 2) Die Reſidenten nnd Kommandanten der
See und Land Streitkräfte der drei Hofe ſollen in
der denſelben gebuhrenden Achtung und Ergebenheit
mit ihrem Beiſpiele vorangehen. 53) So wie die
drei Machte berechtigt ſind, zu verlangen daß ge-
dachte Regierung das Land nach Vorſchrift der Geſetze
mit Milde, Unparteilichkeit und in der Abſicht regiere,
allen den Zwiſtigkeiten und Handeln, welche in letzte-
rer Zeit in Griechenland geherrſcht haben ein Ende

zu machen und ſie in Vergeſſenheit zu verſenken, ſo
haben auch die Reſidenten und Militair- wie Marine
Befehlshaber der drei Hofe durch ihr Benehmen,
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durch Ueberredung und durch den mit ihrer Stellung
und ihrem Charakter verknupften Einfluß zur Bewir
kung der Ruhe und des allgemeinen Gehorſams im
ganzen Umfange des Griechiſchen Staates beizutragen,
ſich jeder Parteilichkeit zu enthalten und, ſo viel von
ihnen abhangt der proviſoriſchen Regierung das er
forderliche Anſehen zu ſichern; 4) Dieſelben müſſen
ſich von dem Grundſatze uüberzeugt halten und davon
ausgehen, daß es zur Erhaltung des Friedens in Grie-
chenland, zur Verhutung der Wiederkehr der Anarchie,
welche, bevor die drei Hofe ins Mittel traten, das
Land an den Rand des Unterganges gebracht hatte,
durchaus und unbedingt nothwendig ſey, daß das voll
kommenſte Einvernehmen unter ihnen obwalte, und
daß in ſo kritiſchen und ſchwierigen Augenblicken dieſer
Einklang allein ſie in Stand zu ſetzen vermag ſich
der ihnen anvertrauten wichtigen Pflichten zu entledi-
gen. 5) Eine von dieſen Pflichten, worauf die drei
Hofe in dem Traktat vom 6. Juli 1827 ihr Haupt-
Augenmerk gerichtet hatten, war die Zerſtörung der
Seeräuberei in den Gewaſſern von Griechenland, wel
cher mit allen möglichen Kräften geſteuert werden ſoll
te. Die Befehlshaber der in jenen Gewaſſern be
findlichen Escadren der drei Hofe dürfen kein Fahr
zeug, ohne Ausnahme, paſſiren laſſen, wofern es
nicht mit den von Seiten der kompetenten Behoörde
ausgefertigten gehörigen Päſſen und regelmäßigen
Schiffs- Papieren verſehen iſt, welche, was ſich von
ſelbſt verſteht, von derſelben nach Vorſchrift der Ge-
ſetze und den in Griechenland geltenden Normen dieſes
VerwaltungsZweiges abgefaßt ſeyn müſſen. 6) Die
Konferenz hat ſich mit den im Namen der proviſori-
ſchen Regierung von Griechenland gemachten Forde-
rungen um Geld -Unterſtutzungen beſchaftigt, welche
Unterſtutzungen auf Rechnung der Anleihe verabfolgt
werden ſollen, deren Garantirung fur den Griechiſchen
Staat die drei Höfe ſich vorbehalten haben. Es
iſt beſchloſſen worden, dieſes Anſuchen den drei Höfen
vorzulegen, und man iſt übereingekommen, daß Je-
dem davon freiſtehen ſolle, diejenigen Vorſchuſſe zu
leiſten, deren, nach ſeiner Anſicht, die Regierung von
Griechenland dringend bedarf, und daß er die Konfe-
renz von dem Betrage der bereits abgeſchickten Unter
ſtutzungsgelder in Kenntniß zu ſetzen habe. 7) Mitt-
lerweile wird dieſes Protokoll der proviſoriſchen Re
gierung mitgetheilt werden die Reſidenten der drei
Hofe ſind autoriſirt, bekannt zu machen, daß die Kon
ferenz mit der Wahl eines Souverains beſchaftigt iſt,
und daß ſie hofft, uüber dieſen Punkt unverweilt ins
Reine zu kommen.

(Unterz.) Talleyrand. Palmerſton.
Lieven. Matuſzewicz.“

Choler a.
Jn Paris waren vom 8. bis 9. d.: 1020 Er-

krankungs, (633 maännl. 887 weibl. Geſch.) 385 To
desfälle (2653 maännl. 132 weibl. Geſch.) Seit Aus
bruch der Krankheit: 4923 Erkrankungs, 1879 To-
desfalle. Weichbild von Paris Bezirk von
Sceaux: 64 Erkrankungen, 45 Sterbefalle. Be
zirk von St. Oenis: 66 Krankheits- 23 Todes
falle. Der ehem. Deputirte, Marquis v. Chau
velin, iſt geſtern an der Cholera geſtorben. Die
Epidemie ſcheint dem Laufe der Seine zu folgen. Jm
Dep. der Seine und Oiſe befinden ſich alle von der
Krankheit ergriffenen Kommunen im Seinethal gele
gen. Seit dem 4. d. haben ſich zu Verfaikles 10
Cholerafälle gezeigt. Zu Nemours haben ſich eben
falls Krankheitsfälle geäußert; ebenſo zu Poiſſy,
Mantes und Meaux. Jm Bezirk von St. Ger-
main ſind 24 Perſonen von der Krankheit befallen
worden wovon 7 ſtarben; auch im Bezirk von Me
lun iſt ein Seemann mit choleraartigen Symptomen
geſtorben. Jn Rouen haben ſich ebenfalls bereits
einige Fälle ergeben. Zu Compiegne war die Zahl
der Kranken am 8. d. 13, wovon 4 geſtorben. Die
Beſturzung iſt um ſo größer, als die Lage von Com-
piegne im Oep. der Oiſe und im Norddepartement bis
her fur die geſundeſte gehalten wurde. Grenelle
iſt der Ort bei Paris, wo die Krankheit die meiſten
Verheerungen anrichtet.

Brüfſel, d. 10. April. Die Regierung hat ge
ſtern aus Givet die Nachricht erhalten daß in Rocroy,
unweit unſerer Granze, ein Menſch an der Cholera ge
ſtorben iſt. Es iſt erwieſen daß derſelbe erſt kurzlich
Paris verlaſſen hatte, von wo er den Keim zur Krank
heit mitgebracht hat. Jn unſern ſammtlichen gro
ßen Städten ſind die nöthigen Vorſichtsmaaßregeln ge
gen die Cholera getroffen.

Bekanntmachungen.
Alle diejenigen Kreis Einſaſſen, welche geſonnen

ſind, zu der vom 24. Mai bis 6. Juni d. J. dauern
den Uebung der Landwehr- Cavallerie unter den bekann
ten fruhern Bedingungen und gegen eine Entſchädigung
von 1 Thlr. 10 Sgr. pro Pferd und Tag, Pferde
herzugeben, werden hierdurch aufgefordert, dieſe Pferde
zu der am 10. Mai d. J. bei Beiderſee Statt
habenden Unterſuchung und Auswahl früh 7 Uhr dort
zu geſtellen, bis zum 265. April c. aber ihrer Ortsbe
hörde daruber Anzeige zu machen.

Poplitz, den 11. April 1832.
Königl. Preuß. Landrath im Saalkreiſe.
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Die Erben des verſtorbenen Stärkefabrikanten Jo
hann Friedrich Rüprech beabſichtigen, den ihnen

zugehörigen halben Grabbogen auf dem Halliſchen Got-
tesacker, mit No. 29. bezeichnet, meiſtbietend zu ver-
kaufen. Zu dieſem Behufe habe ich einen Termin auf

den 17. Mai c.
Nachmittags 3 Uhr,

in meiner Geſchaftsſtube, kleine Steinſtraße No. 216,
anberaumt.

Halle, den 16. April 1832.
Der Juſtiz-Kommiſſar

Riemer.
Acker verkauf.

Die Erben des verſtorbenen Seilermeiſters Thilo
Ul rich hierſelbſt beabſichtigen, folgende 3 Ackerſtucke,
in Wettiner Felde belegen, als

1) 3 Scheffel Ausſaat am Schachtberge, zwiſchen
Voigt und Zeiz,

2) 3 Scheffel Ausſaat in PodlitzMarke, zwiſchen
Herzog und Pallas,

3) 6 Scheffel Ausſaat am Podlitzer Buſche, zwiſchen
Herzog und Barth,

an den Meiſtbietenden zu verkaufen.
Jch habe hierzu einen Licitations Termin auf

den 3. Mai d. J.
Nachmittags 2 Uhr, im Böh merſchen Gaſthofe hier-
ſelbſt anberaumt und lade Kaufluſtige hierzu ein, mit
dem Bemerken, daß die Hälfte des Kaufgeldes gegen
Verzinſung zu 4 Prozent und dreimonatliche Aufkundi-
gung auf den zu verkaufenden Grundſtücken ſtehen blei-
ben kann.

Wettin, den 13. April 1832.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Bertram.

Landguts- Verkauf.
Der Gutsbeſitzer Herr Scheibner zu Wolfe

rode bei Eisleben will eingetretener Familien Verhalt
niſſe halber ſein zu Wolferode belegenes Dienſt und
Frohne-freies Landgut, beſtehend in guten Wohn und
Wirthſchafts- Gebäuden, Garten 123 Acker Buſchholz,
und 1094 Acker arthbaren Landes, zu 207 Scheffel
Preuß. Maaß Ausſagt, mit der vollen Ernte und wo
von uberhaupt jährlich nur 24 Thlr. Abgaben zu ent-
richten ſind, aus freier Hand an den Meiſtbietenden
verkaufen. Es iſt hierzu ein Termin in meiner Woh
nung auf

den 8. Mai c., Vormittag 10 Uhr,
angeſetzt worden und es werden zahlungsfähige Kauf-
liebhaber zu demſelben mit dem Bemerken eingeladen,
daß ein großer Theil der Kaufgelder auf den zu verkau
fenden Grundſtücken wird ſtehn bleiben können, und daß
eine nähere Beſchreibung der Grundſtäücke, ein Nutzungs

Anſchlag und die Hypothekenſcheine über dieſelben bei
Herrn Scheibner ſelbſt eingeſehn werden können.

Eisleben, den 5. April 1832.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Gieſeke.
Ein junges Mädchen von guter Erziehung welche

als Wirthſchaftsmamſell bereits conditionirt hat,
wunſcht anderweit als ſolche auf einem Oeconomie-Gute
gleich in Condition zu treten. Nachricht wird ertheilt
in dem Commiſſions- Bureau des Unterzeichneten suh
No. 281. in der Leipziger Straße.

Halle, den 18. April 1832.
Der Commiſſarius

Dancker.

Große Rugenwalder Ganſebruſte das Stuck 18 Sgr.,
echte Lüneburger Neunaugen und fetten geräucherten
Rheinlachs erhielt in neuer Zuſendung

C. H. Riſel am Markte.

Schulſachen.
Diejenigen der geehrten Eltern, welche ihre Söhne

meiner Schulanſtalt anvertrauen wollen, werden erge
benſt erſucht, dieſelben bis zum 30. April zu melden.

Halle, den 10. April 1832.
Hoffmann,

Barfußerſtraße No. 90.

Das Haus in der großen Steinſtraße, No. 82.,
ſteht von Johannis dieſes Jahres an zu vermiethen,
und ſind die Bedingungen Ulrichs- und Steinſtraßen
Ecke No. 80., zu erfragen,

In der beendigten Ziehung ter Klaſſe 65ſter Lotte
rie, wovon die Ziehungsliſten zur Einſicht bei uns be
reit liegen, fielen außer den kleineren Gewinnen in un
ſere Einnahme

1 Gewinn à 500 Thlr.
1 dgl. à 200 Thlr.
2 dgl. a 100 Thir.

Der ſpäteſte Termin zur Erneuerung der letzten Klaſſe,
deren Ziehung am 8. Mai ihren Anfang nimmt, iſt der
7. Mai, und erſuchen wir alle Intereſſenten dringend,
die Renovation ihrer Looſe bis dahin zu beſorgen weil
ſie ſonſt aller Anſprüche an etwanige Gewinne Ster
Klaſſe unausbleiblich verluſtig gehen.

Halle, den 19. April 1832.
Lehmann. Runde.

Alle Arten gut gehaltener Studentenmobilien ſind am

Markt No. 227. billig zu verkaufen.
Halle, den 16. April 1832.



z e Anzeige.Eine hieſige Wein -Eſſig Brauerei welche ſeit 30
Jahren mit gutem Erfolg betrieben wurde, ſteht, wenn
ſich ein annehmlicher Käufer finden ſollte, veränderungs-
halber aus freier Hand zum Verkauf und kann täglich
in Augenſchein genommen werden.

Halle, den 17. April 1832.
Wittwe Sturm,

Rathhausgaſſe No. 238.

Kleeſaamen- Verkauf.
Luzerne, Spaniſcher und Weißer bei dem Kaufmann

Voigt.
Jch kaufe Spaniſchen Kleeſaamen,

Voigt.
Es ſtehen einige Klaftern trockenes eichenes Brenn

holz billig zu verkaufen auch wird fortwährend klein-
gehacktes hartes und weiches Brennholz einzeln in Kör-
ben, à Korb 5 Sgr., bei mir verkauft.

G. Uhde,
Alte Markt No. 700.

Jch habe einen neuen Transport recht ſchöner Ma-
hagonifournire erhalten, die ich nun weit billiger als
fruüherhin verkaufen kann, auch bin ich jetzt mit einem
bedeutenden Vorrath von bunten und ſchlichten birkenen
Bohlen, von Ahorn-, Roth und Weißbuchenen, von
Linden, Birn-, Kirſch- und Nußbaum, von ellernen
und kiefernen Bohlen verſehen; ſo wie auch alle Sor-
ten Bretter, Latten, Felgen, Speichen, Achſen und
verſchiedene andere Holzarten in der beſten Auswahl bei
mir anzutreffen ſind; ferner liegt noch eine Quantität
größtentheils bunter, ſtarker Birkenklötze von mir auf
hieſiger Schneidemühle, die ich im Ganzen oder im Ein
zelnen billigſt verkaufe

G. Uhde,
Alte Markt No. 700.

Der geehrten Kundſchaft meines am 11. d. M. hier-
ſelbſt verſtorbenen Ehegatten, des Damen Schuhma-

ſchermeiſters Auguſt Koch, ſowohl in als aus-
wärtigen zeige ich hiermit ganz ergebenſt an: daß
ich deſſen Geſchaft, welches ich während einer Reihe von
Jahren unter ſeiner Anweiſung und Leitung und bei
dem thätigen Mitwirken in demſelben nicht nur gründ-
lich, ſondern daſſelbe auch in ſeinem ganzen Umfange
kennen gelernt habe, fortzuſetzen beabſichtige. Jch bitte
daher ganz ergebenſt, das dem Verewigten geſchenkte Zu
trauen jetzt auf mich ubergehen zu laſſen wogegen ich,
wie er daſſelbe zu würdigen, mich beſtreben werde.

Halle, den 15. April 1832.
Die Wittwe Dorothee Koch,

geb. Röhren,
große Ulrichsſtraße No. 66.

Hagel- Aſſeeuranz.
Verſicherungen bei der Leipziger Geſellſchaft zu ge

genſeitiger Hageiſchaden Vergütung beſorgt auch fur die-
ſes Jahr mit dem Bemerken, daß 1831 der feſtgeſetzte
Beirag von z Proz. ſich bis zu z Proz. der Verſiche
rungs- Summe ermäßigt gehabt hat, und den Jntere“
ſenten zu Gute gerechnet iſt

Halle, den 2. April 1832.
Adlung.

Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter Gottfr.
Kyritz, kleine Ulrichsſtraße No. 1019.

Anzeige der diesjährigen Eröffnung der
Reilſchen Badeanſtalt.

In der Reilſchen Badeanſtalt können mit dem Mo-
nat April die gewöhnlichen Mineral-, Sool-, Schwe-
fel- und Kräuter-Bäder, wie auch Waſſerdouche Ba
der genommen werden.

Halle, 1832.
Kyritz,

Beſitzer der Reilſchen Badeanſtalt.

Verkauf von zwei Oeconomie- Häuſern und
mehreren Hufen Acker.

Wegen vorgeruckten Alters bin ich geſonnen mein
vor dem Klausthore belegenes Oeconomie- Haus nebſt
Zubehör und mehreren Hufen Acker in Nietleber
Feldmarke belegen, größtentheiis in großen Breiten,
ſehr guter Raps und Weizenboden einzeln oder im
Ganzen zu verkaufen.

Obiges Haus nebſt einer maſſiven Scheune hat eine
ſehr gute Lage, iſt nahe an der Schiffiaale belegen und
befinden ſich ſechs Stuben, acht Kammern darin iſt
mit vielen Getreide- Boden, Niederlagen, Pferdeſtallen
und zwei Thorfahrten verſehen und viele Jahre bedeu-
tender Getreide- und Material Handel darin betrieben
worden.

Das zweite Oeconomie- Haus auf dem Strohhofe
belegen, enthält nebſt Scheune, Pferdeſtall, Wagen-
ſchuppen, ſechs Stuben, ſechs Kammern und ſechs Ge
treide- Schuttböden, wozu auch einige Hufen Acker in
Nietleber Feidmarke, einzeln oder im Ganzen mit
verkauft werden können.

Zu dieſem Behufe habe ich einen freiwilligen Ver-
kaufs- Termin den 21. Mai, Vormittags 9 Uhr, bei
dem Herrn Notar und Juſtiz-Commiſſarius Fiebi-
ger allhier, kleine Klausſtraße No. 927. wohnhaft,
angeſetzt, wo auch Kaufliebhaber im Termin bei ſelbigem
die nähern Verkaufs- Bedingungen erſehen können und
bemerke noch, daß auf den zu verkaufenden Grundſtu-
cken gegen landubliche Zinſen die Hälfte der Kaufgelder
hypothekariſch ſtehen bleiben kann.

Halle, den 20. April 1832.
H. Wolff.



Durch Anſchaffung des neu erfundenen Dr. Rom-
mershauſenſchen Deſtillir Apparats bin ich im
Stande, Branntweine auf die höchſt möglichſte Weiſe
zu reinigen ich kann daher meine Aquavite und Liqueure,
welche ſich durch gewürzhaften, lieblichen Geſchmack, ſo
wie durch Billigkeit auszeichnen, ganz beſonders em
pfehlen. Die bekannten Sorten Pommeranzen, Kuüm-
mel, Anies, Pfeffermunze, Wachholder und magen-
ſtärkenden Bitter, Aquavit u. ſ. w., verkaufe ich pro
Maaß 6 Sgr. 8 Pf. Als beſonders billig offerire ich:

ſtarken Nordhäuſer Kornbranntwein, Maaß 4 Sgr.
Quedlinburger Kornbranntwein, Maaß 5 Sgr.
Doppel-Sprit 80 Maaß 9 Sgr.

Friedr. Sontag,
Ecke der großen und kleinen Steinſtraße No. 171.

Ein in allen Zeoeigen der Landwirthſchaft erfahrner
und mit guten Zeugniſſen verſehener Oeconom, welcher
durch den ſchleunigen Verkauf eines von ihm admini-
ſtrirten Gutes außer Beſchäftigung gekommen iſt, ſucht
ſobald als möglich ein ähnliches Engagement. Die hier-
auf reflectirenden Herren Gutsbeſitzer und Beamten
werden erſucht, ihre Adreſſen an Hrn. F. Lippert auf
dem Markte abzugeben.

Ein gebildeter junger Menſch von rechtlichen Eltern
kann unter ſehr vortheilhaften Bedingungen zu Oſtern
als Lehrling in meiner Material Handlung placirt
werden.

F. W. C. Pohlmann,
der Moritzkirche gegenüber.

Zum jetzigen Querfurther Wieſenmarkte
empfehle ich mich mit meinem ganz neu erbaueten, ge-
dielten und uüberhaupt aufs Bequemſte eingerichteten,
bretternen Zelte, ſo wie mit vorzuglich guten Weinen
und andern Setränken, einem verehrten Publikum und
meinen werthen Gönnern und Freunden beſtens. Fur
prompteſte und billige Bedienung, um ſeine verehrten
Gäſte aufs Vollkommenſte zu befriedigen, wird aufs
Beſte ſorgen

Halle, am 18. April 1832.
Der Gaſtwirth Pfiſter.

Halle, Paradeplatz.

Anzeige.Auf, der Herzogl. Anhalt Cöthenſchen Domaine
a gattewis ſind 100 Stück Mutterſchafe zu ver
aufen.

Dralle.
Es iſt zwiſchen Halle und Mötz lich ein Schwein

gefunden worden. Der Eigenthumer davon kann ſich
daſſelbe gegen Erſtattung der Futterungskoſten bei dem
Schulzen Dönitz in Brachſtedt abholen.

Den 14, April 1832.

50,000, 30,000 und 10,000 Thlr. ſollen entweder
im Ganzen oder auch theilweiſe nur auf ländliche Grund
ſtucke ſofort ausgeliehen werden durch

Ungnad in Berlin, Jüdenſtraße No. 7.,
Jnhaber eines Commiſſtons, Speditions, Hand-

lungs- und Verladungs-Geſchäfts.

Auf der Domaine Fregleben bei Sandereleben,
findet ein mit guten Zeugniſſen verſehener Schmidt ein
Unterkommen.

Bieler.

Jn Plößnitz werden 7 Stück Rindvieh von allen
Gattungen verkauft. Nähere Nachricht giebt der Huth
mann benannten Ortes.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg, ſo wie in
allen uöbrigen Buchhandlungen Deutſchlands ſind zu ha-

ben, in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:

Dr. Aug. Schulze's Anweiſung zur
Lackirkunſt

und zum Oelfarben- Anſtrich.
Oder gruündliche und ausfuhrliche Anweiſungen, alle
Arten Oel-, Weingeiſt-, Lack-, Copal-, Bernſtein
und andere Firniſſe auf das Beſte, nach den vorzug-
lichſten, neueſten Recepten zu bereiten ſolche auf die
verſchiedenen Gegenſtände, als Holz, Metalle, Leder,
Horn Papier, Pappe, Zeuge, Gemalde, Kupfer-
ſtiche, Glas c. gehörig aufzutragen, zu trocknen, zu
ſchleifen, zu poliren und ihnen ſchönen Glanz zu verlei-
hen mancherlei Holzarten zu beizen u. ſ. w. Fuür Ma
ler Lackirer, Lederarbeiter, Jnſtrumentenmacher,
Tiſchler, Drechsler, Horn und Knochenarbeiter, Buch-
binder, Papparbeiter, Eiſen und Stahlarbeiter, Zinn-
gießer, Klempner, Maurer, Steinhauer, Sattler,

Wagenmacher c. Ate Auflage. Preis 20 Sgr.
Das Ganze der Lederbereitung;

oder die Kunſt, das Leder mit großem Nutzen, nach
verſchiedenen Anweiſungen und nach den neueſten Er
findungen uüberhaupt, ſo wie insbeſondere binnen weni-
gen Tagen zu gerben; daſſelbe in allen Farben zu fär
ben, es zu beizen, zu lackiren, zu poliren; alle Arten
Lederwerk von Schmutze und von Flecken zu reinigen,
glänzend zu machen möglichſt zu erhalten, wiederher-
zuſtellen und auf das Veortheilhafteſte zu gebrauchen
u. ſ. w. Nach den neueſten und beſten deutſchen, eng
liſchen, franzöſiſchen, ruſſiſchen, ſchwediſchen, däniſchen
und andern Methoden bearbeitet. Ein Handbuch fur
Loh und Weißgerber, Lederhändler, Sattler, Riemer,
Schuhmacher, Buchbinder, und uüberhaupt fur alle
diejenigen, welche in Leder arbeiten und mit daraus ge
fertigten Gegenſtänden handeln. 8. Preis 223 Sgr.
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Z. SDe So eSW dwen e en S e SJ Were auf zweier Hauſer, verbunden mit Handlung und Gaſt
wirthſchaft, zu Stadt Alsleben an der Saale.

H. Erbtheilungshalber wollen die Geſchwiſter Meiſe, 49 1) ihr zu Alsleben an der Saale am Saalthore belegnes, im Jahre 1809 ganz neu

maſſiv erbautes Haus, worin Material, Wein-, Tuch und Ausſchnitthandlung undGaſtwirthſchaft (zum Kronprinz) in bluhender Nahrung getrieben wird, mit oder ohne

Waarenlager und Utenſilien, 99 2 2) ihr daſelbſt dicht am Saalthore außerhalb belegenes vor 6 Jahren gleichfalls neu maſſi v

9 erbautes Haus welches ſich zu jedem Geſchaftsbetriebe eignet, 9
9 öffentlich an den Beſtbietenden unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
0 verkaufen, und haben dazu einen Termin auf

den 28. Mai d. J. fruäh 9 Uhr,
im gedachten Gaſthauſe zum Kronprinz anberaumt, wozu Kaufluſtige, mit Hinweiſung auf

5 bekanntlich zum Getreide Handel und Verſchiffung ſo gunſtige Lage von Als leben an 9
der Saale, hierdurch eingeladen werden.

9 Dieſe Gebäude liegen ganz nahe am Fluſſe, ſind groß und geraumig an Zimmer, Kel- 9
ler, Boden und Stallraum und können von jetzt an in Augenſchein genommen werden,

2000 Thlr. können auf erſterem und
1000 Thlr. auf dem andern, zur erſten Hypothek verzinslich ſtehen bleiben, und

Wilhelm Meiſe,
als Bevollmachtigter.

Jm Eberhardſchen Haufe an der Giebichenſtein Auctionsanzeige.
ſchen Allee iſt zu verkaufen Den 27. April d. J. ſollen auf dem Rittergute

eine eichene Wäſchrolle von 8 Fuß Rheinl. Lange, Groß Wäülknitz bei Cöthen, 1 Pferd, 6 Stück
in beſtem Stande; Rindvieh, einige 80 Stück Schaafe, Erſtlings- undeine weiß lakirte Flugelthur, 7 Fuß Rheinl. hoch vierzähnige Zibben, feines geſundes Vieh, auch 2 feine
und 4 Fuß breit, mit verſenktem franzoſiſchem Schloß, Böcke, 10 Stück Schweine, worunter 2 tragende
meſſingenem Griff, Beſchlägen und Haſpen, nebſt Futter Sauen, 3 Stück vierſpännige Ackerwagen, Pfluge,

und Bekleidung und ſtarker Zarge; Eggen, nebſt vielem andern Haus und Wirthſchaſtsge-
zwei Glasthuren und zwei Fenſter, zu einem Ge räth, worunter nur noch 2 Braubottiche, 4 Stück

wächshaus von 8 Fuß Höhe die Thuren 2 Fuß, und Darrblätter, ſo wie mehrere complette Betten hier na
die Fenſter 2 Fuß 9 Zoll Rheinl, breit mentlich angefuührt werden, öffentlich meiſtbietend gegen

auch zwei große, gebrochne Thüren nebſt Schrau- baare Zahlung verkauft werden. Die Auction nimmt
ben, um von außen die Gewachshaus Thüren und fruüh 9 Uhr ihren Anfang.

Fenſter zu verwahren. SAnzeige. Jn der Pictſchkenſchen Kalkbrennerei bei Cön-
Jch gebe mir die Ehre hiermit ergebenſt anzuzeigen, nern, iſt täglich friſcher Steinkalk, der Berliner Schef

daß auf den 23. d. M. als den 2ten Oſterfeiertag ein fel zu ſechs guten Groſchen, zu haben.
Ball in meinem Saale gehalten wird; wozu ich meine

Freunde und Goöönner hiermit höflichſt einlade. Beil»Friedeburg, den 16. April 1882. eilageC. F. Uhlich.
an
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age

Oer negpolitaniſche Botſchafter, Furſt Caſtelcicala

jedem Bette, ſprach mit allen Kranken, ergriff ihre
Hande, um ſich vom Grade der Heftigkeit des Uebels

Beilage
des

z u Nr. 32.
Kuriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.

Donnerstag den 19. April 1832.

Frankreicſch.
Paris, d. 10. April. Der Moniteur enthält

heute das von den Kammern angenommene Geſetz,
wodurch Frankreichs Gebiet zu betreten, Karl n X.,
ſeinen Nachkommen, den Gatten und Gattinnen ſeiner
Nachkommen fur ewige Zeiten unterſagt wird.

Eine k. Ordonnanz vom 10. d. lautet wie folgt:
„Jn Betracht, daß Graf v. Bourmont, Marſchall
von Frankreich, nicht den verlangten Eid geleiſtet,
verordnen Wir: Art. 1. der Marſchall Graf v. Bour
mont wird fur abgedankt erklärt.“

Die Schwägerin des Hrn. Perier, Mad. Sci-
pio Perier, iſt geſtern an der Cholera geſtorben.

iſt von dieſer Krankheit befallen worden. Mehre Cho-
lerafälle haben ſich zu Sevres, St. Cloud, Ar-
genteuil, Gargenville, Rambouilet und
Monnerville ergeben. Der Kronprinz war ge-
ſtern im Militairſpital von Val-de-Grace, naherte ſich

zu uberzeugen, und redete Jedem Muth und Troſt
ein. Kaum war der Prinz weg, ſo kam der Erz-
biſchof von Paris, um dies Spital zu beſuchen und
den Kranken tröſtende Zuſprache zu bringen.

Zu Straßburg wurde am 11. d. nachfolgende tele-
graphiſche Oepeſche, datirt Paris vom 11. d. 32
Uhr, publizirt: „Mit der Geneſung des Konſeilprä-
ſidenten geht es voran. Derſelbe fangt an, einige
Nahrung zu ſich zu nehmen.“

Chole r a.
Vom O. bis 10. April ereigneten ſich in Paris

985 Erkrankungen, (598 mannl. 387 weibl. Geſch.)
356 Todesfälle (212 mannl. 144 weibl, Geſch.)
Seit Ausbruch der Krankheit 5908 Erkrankungen,
2235 Sterbefälle.

r——-

Bekanntmachungen.
Einen Lehrbürſchen ſucht der Poſamentir H. Lampe

große Steinſtraße No. 84.
Halle, den 17. April 1882.

Leipzigerſtraße No. 397, dem fruheren Adreßhaus
gegenuüber,

empfiehlt einem geehrten Publikum auf's Angelegentlich
ſte ſein, von gegenwartiger Naumburger Fruhjahrsmeſſe
und durch directe Sendungen bereits in allen Artikeln,
namentlich in den allerneueſten Damenſtoffen aufs
Geſchmackvollſte ſortirtes

Manufactur- und Mode-Waarenlager.
Durch ihre Eleganz und Neuheit zeichnen ſich als

beſonders geſchmackvoll aus: Die feinſten bedruckten
Mouſſelinets zu Kleidern, Jndiennes mit gewirkten
Bouquets, die feinſten Callicots, geſtreifte Jacco-
nets, Umſchlagetucher und Knupftucher in den neueſten
Stoffen und Deſſeins. Auch iſt mein Lager wieder in
Cambrics, Jacconets, Gardinenmouſſelins, engliſchen
und franz., und P br. Merinos, und 5 br. Ging-
ham den neueſten Piqué- und Toilinetweſten und allen
ubrigen Artikeln dieſes Fachs wieder vollſtändig aſſortirt.

Bei Zuſicherung der reellſten Bedienung und
der möglichſt billigſten Preiſe bittet ergebenſt um
gutigen Zuſpruch.

Fichus Orépe epingle
in 2 und Z groß, empfiehlt als das Neueſte und Ge-
ſchmackvollſte von Knüpf- und Sommerumſchlagetuüchern

A. Hirſchfeld.
Einen Commis von geſetzten Jahren in eine Ma

terial Handlung, welcher mehr auf gute Behandlung
als auf hohen Gehalt ſiehet, weiſet ſogleich nach

C. S. May No. 483.
Verpachtung.

Der zu Johanni d. J. pachtlos werdende Gaſthof zu
Döllnitz in der Aue, der goldene Hirſch genannt, ſoll
auf anderweitige 3 Jahre, nämlich von Johanni 1832,
bis dahin 1835 meiſtbietend verpachtet werden. Die
Verpachtung wird im genannten Gaſthofe zu Döllnitz
den 30. April d. J. fruüh 9 Uhr ſtattfinden und die Be
dingungen vor dem Termine bekannt gemacht werden.
Pachtluſtige haben ſich daſelbſt einzufinden.

Das Nähere hierüber iſt zu erfahren
bei dem Gutsbeſitzer

Zeiſing
in Zwintſchöna



Mühlen- Verkauf.

Ein Muühlengebäude, 62 Fuß lang 1830 neuer-
baut zwiſchen vier Dörfern an einer guten Mahlſſtelle,
8 Stunden von Halle gelegen mit Oel, Graupen,

Mahlgang, Hanf und Flachsbrechmaſchine verſehen,
ingleichen 1 Acker Garten am Hauſe, ſoll ſofort fur
2500 Thlr. verkauft oder gegen einen dieſer Sache an-
gemeſſenen Pacht, verpachtet werden.

Nähere Nachricht ertheilt der beauftragte Commiſ-
ſionär Louis Supprian in Halle am Bauhofe
No. 308. wohnhaft.

So eben iſt in unſerm Verlage eine neue Schrift un
ter dem Titel:

Kurze Beleuchtung der von dem
Dr. Fr. Weidemann

in Sachen der Magiſtrats-Wahl in Halle und uüber
geheime Polizei herausgegebenen Blatter von
Wahrmund mit dem Motto

Red' nicht viel, doch immer wahr,
erſchienen, in welcher die Jnconſequenzen (Widerſpruche,)

welche die ganze ſchriftſtelleriſche Thätigkeit des Herrn
Dr. Fr. Weidemann charakteriſiren, aufs Deut-
lichſte nachgewieſen ſind, und die wir daher ganz beſon-
ders empfehlen.

Halle, am 17. April 1832.

Bei

Fr. Bachran Dietlein jun. und bei
Madame Fritze am Markte,

für den Preis von 1 Silbergroſchen zu haben.

—-—uJ

a

Fonds und Geld Cours.

Nach Berliner Scheffel und Preuß., Gelde,

Berlin, wo Pr. Cour. o Pr. Cour.
d. 17 April 1832. e Sr. G. a Br. G.
St. Schuſdſch. s 194 933Oſtpr., Pfandbr. 9
Pr. Engl. Anl, 1815 1015Pomm. Pfandbr. 4 10531

do. 225 I01 Kur u. Nm. do. 41055 4Pr. Engl. Ob. 304 874 873 Schleſiſche do. 41053 3
Km. Ob. m. l. C. 4 923 rückſt. C. d. Km.
Nm. Jnt. Sch. do 4 923 do. do. d. Nm.Berl. Stadt Ob. 4 944 Zinsſch. d. Km. 563
Königsb. do. 4 953 do. do. d. Nm. 565
Elbing. do. 451 094 Holl. vollw. D. 185
Danz. do. in Th. 343 Neue dito 195Weſtpr. Pfob. A. 4 974 Friedrichsd'or 132 18
Gr. Hz. Poſ. do. 4 985Disconto 4

Getreidepreiſe.

Halle, den 17. April.
Weizen Athl, 17 ſgr. 6 f. bis 1 thl, 26 ſgr. 8pf.
Roggen 7 6 1 e 122 6Gerſte 223 98 228 95Hafer 20 e 23 9 4Rüböl, die Tonne von 2 Centner 19 thlr.

Nordhauſen, d. 14. April. No
Weizen 1 thl, 18 ſgr. pf. bis 2 tbl. 4ſgr. vf.
Roggen 1 13 1 19Gerſte 28 1 210 55Hafer 222 2 27Rüböl, der Centner 113 thl.
keinöl 14 thl.

Magdeburg, d. 16. April, (Nach Wispeln).

Weizen 43 50 thl, Gerſte 26 273 thl. 3Roggen 35 37 Hafer 19 21 3
Quedlinburg, den 10. April. (Nach Wispeln), 3 3

Weizen 42 thl, Gerſte 24thl, 9 3Roggen 37 thl. Hafer 19thl. 3Rüböl, der Centner ktp,

Leinöl 12 3



Außerordentl. Beilage zu Nr. 32. des Kuriers 1832.

Hallisches Cholera Blatt. e 28.
(Nach amtlicher Mittheilung.

x c
2 22

J 2 m
3

A. Summariſche Ueberſicht.
Erkrankt Geſtorben Geneſen Beſtand

Vom 6. Jan. bis 15. April Mittags 578 298 252 28 n

16 17. n 9 6 3 2417 18. 2 4 4 21Ueberhaupt 6596 311 264 21

h

S v

No,

e

299

i 300301
302
303
304
305

306
309
310
311

5

G. 49

S

e

Name.

Sonneberg, Gottfried
Pitzler, Henriette
Kuske, Albert
Schroöck, Karl
Bahrdt, Johann Chriſtian 49
Gabriel, Auguſt
Deißner, Emma
Deißner, Eduard
Brecht, Friederike
Wolff, Friedrich
Otto, Marie
Schaaf, Gottfried
Plasky, Bertha

Darunter Militair 10

B. Verzeichniß der Geſtorbenen.

Alter.

51 Jahr
11

7

57

23
10

u h

Stand.

Tagelöhner
Kind
Knabe
Böttcher
Tagelohner
Studl jur.
Kind
dito
Frau
Gartner
Kind
dito
dito

2 8 h

Wohnung.

No. 2117
No. 1437
No. 264

No. 1990
No. 1352
No. 147
No. 181

dito
No. 275

Chirurg. Klinik
No. 284

No. 1931
No. 979

Tag
der

Erkran-
kung.

15. April
13.
15.
14.
16.
16.
16.
16.
17.
47.

5.
13.
15.,

Sterbe
tag.

15. Apri
16.
15.
16.
16.
16.
16.
16.
17.
17.
6.

13.
17.

l l



n

ehe

S

Bekanntmachung,
das fernere Verzeichniß der bei dem Hülfs- Verein vom 10. bis 16. April eingegangenen

milden Beiträge betreffend.
1) Durch den Hrn. Stadtrath Wucherer: von dem Hrn. Geheimen Rath R udolphl in Berlin 10 Thlr.

2) Bei dem Rendanten Fuß: von der Gemeinde Adendorf 6 Thlr., von Hrn. M. von Getreideverkäufern 10 Sgr.,
von Ungen. 1 Thlr. von einem Ungen. in Schrenz 10 Sgr. von der Gemeinde Dornſtädt 4 Thlr. 11 Sgr.
10 Pf. von dem Hrn. Landrath von Kroſigk als abermalige Beiträge aus dem Saalkreiſe 117 Thlr. 4 Sgr.
1 Pf. von einigen Einwohnern und dem Schullehrer Hrn. Hartdring zu Cracau 1 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf.

Außerdem iſt von der Gemeinde zu Dornſtaädt noch abgeliefert: 7 Scheffel Roggen 2 Scheffel Gerſte,
94 Metze Bohnen, 16 Scheffel 1 Viertel 1 Metze Kartoffeln von einem Wohlthater aus dem Manns-
feldſchen J Wiſpel Roggen, T Wiſpel Gerſte, 4 Scheffel Erbſen.

Frauen Verein.
Abermals können wir den Eingang folgender Wohlthaten fur die unſrer Fürſorge uüberwieſenen, durch die Cho-

lera verwaiſeten hulfloſen Kinder mit dankbarer Freude anzeigen. Von Hrn. Nathuſ ius zu Althaldensleben
50 Thlr., von Hrn. Kaum Hillebrand in Magdeburg 10 Thlr., von Fr. B. C. in M. noch 4 Frd'or.

Duürking. Friederike Lehmann.
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